
 

 
Merkblatt Hilfsmittelnutzung 
  

ALLGEMEINES 

• Welche Hilfsmittel sind erlaubt? 

➢ Die zugelassenen Hilfsmittel entnehmen Sie bitte der jeweils aktuellen Fassung unter: 

 www.dihk-bildungs-gmbh.de/weiterbildung/pruefungen-von-a-z/ 

➢ Es sind ausschließlich handelsübliche Ausgaben der jeweiligen Werke zugelassen. „Handels-

üblich“ bedeutet, dass diese Werke regulär im Buchhandel erhältlich sein müssen. Zugelassen 

sind sowohl gebundene Ausgaben als auch Loseblattsammlungen. 

 

• Warum gibt es eine Hilfsmittelliste und warum ist diese verbindlich? 

➢ Die Hilfsmittelliste legt verbindlich fest, welche Hilfsmittel in der Prüfung zur Bearbeitung der 

Aufgaben verwendet werden dürfen. Sie dient der Sicherstellung der Chancengleichheit aller Prü-

fungsteilnehmenden. Die Einhaltung der Vorgaben wird während der Prüfung durch die Aufsicht 

überprüft. Verstöße gegen die Regelungen können zum Nichtbestehen der Prüfung führen. 

 

GESETZESTEXTE 

• Was ist gemeint, wenn die Hilfsmittelliste „Gesetzestexte“ zulässt? 

➢ In der Prüfung dürfen ausschließlich die in der Hilfsmittelliste genannten Gesetzestexte ver-

wendet werden (alle handelsüblichen Ausgaben – siehe oben). 

➢ Zugelassen sind sowohl gebundene Ausgaben (z. B. dtv-/Beck-Texte) als auch Loseblatt-

sammlungen (z. B. „Schönfelder“).  

➢ Nicht zugelassen sind selbst zusammengestellte oder vervielfältigte Gesetzestexte, insbeson-

dere Ausdrucke aus dem Internet oder Fotokopien. 

 

• Was bedeutet „Gesetzestexte in unkommentierter Fassung“? 

➢ „Unkommentiert“ bedeutet, dass das Werk ausschließlich den Gesetzestext ohne zusätzliche 

Erläuterungen oder Kommentierungen enthält. 

 

• Wie dürfen Gesetzestexte bearbeitet werden? 

➢ Zulässig sind ausschließlich: 

o Markierungen und Unterstreichungen (auch farblich) 

o Querverweise innerhalb der zugelassenen Hilfsmittel (z. B. „siehe Seite 22“, „vgl. § 119 

 BGB“, „§ 823 Abs. 2 S. 1 BGB“, „§ 4 Abs. 5 Nr. 1 S. 2 EStG“, „IAS 15.5 (a)“ usw. 

o Klebezettel o. Ä. an den Seitenrändern mit Überschrift (z. B. „Korrosionsarten“ o. Ä.)  

 

• Welche Ergänzungen sind unzulässig? 

➢ Nicht zulässig sind insbesondere: 

o Eigene Erläuterungen, Lösungsschemata oder sonstige inhaltliche Ergänzungen 

o Eingelegte, eingeklebte oder anderweitig hinzugefügte Blätter 

o Systematische Verknüpfungen von Paragrafen (Paragrafenverkettungen)  

 

• Was bedeutet die Angabe des Rechtsstands? 

➢ Maßgeblich für die Bewertung ist der in der Hilfsmittelliste des DIHK angegebene Rechts-

stand. Eine Bearbeitung auf Grundlage eines aktuelleren Rechtsstands ist zulässig. Die Aufgaben 

dürfen jedoch nicht auf Basis eines älteren Rechtsstands als angegeben gelöst werden. 

 

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an das Team Fortbildungsprüfungen. 

http://www.dihk-bildungs-gmbh.de/weiterbildung/pruefungen-von-a-z/

